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Wasserkraft sind das Mittel, um rasch, vertheilhaft und exact zu 
fabriciren. Eine Bau- oder Möbeltischlerei ohne Maschinenbetrieb 
wäre unmöglich, weil überhaupt nur die vortkeilhafteste Verwen¬ 
dung der besten Maschinen eine Concurrenz ermöglicht. Hier sei 
der Thatsache Ausdruck gegeben, dass sicherlich in keinem Lande 
eine solche Ueberproduction in der Möbelindustrie stattgefunden 
hat und gegenwärtig noch stattfindet, als in Amerika. Der lang 
anhaltenden Geschäftslosigkeit sind auch viele Firmen zum Opfer 
gefallen. 

Die Holzindustrie in den Vereinigten Staaten breitet sich immer 
mehr aus, besonders nach Westen. In früherer Zeit wurden die 
rohen Hölzer von Westen nach Osten — nach New-York, Boston, 
Philadelphia etc. gebracht, da zu Möbelstücken etc. verarbeitet 
und nach dem Westen wieder als fertige Waare verkauft. Heute 
ist das Verhältniss ein anderes. Die Möbelfabrication des Westens 
wird immer bedeutender; es befinden sich dort die vorzüglichsten 
Nutzhölzer, die Arbeitslöhne sind billiger, der Grundwerth ist 
niedriger. 

Alle Fabriken in Amerika werden mit Dampf geheizt, die 
Rohrleitungen führen durch die zu beheizenden Räume. Durch 
diese Beheizungsmethode ist eine Feuersgefahr ziemlich aus¬ 
geschlossen. Die Holzindustrie-Fabriken sind meist drei bis vier 
Stock hoch, in New-York auch höher; jede besitzt die Einrichtung 
eines Aufzuges (Elevator) mit Dampf- oder Wasserbetrieb, 
wodurch die Beförderung von Material und fertigen Waaren 
sehr erleichtert ist. 


